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Ich darf Ihnen berichten, was sich in unserer Gemeinde ereignet hat und welche Projekte umgesetzt werden 
bzw. anstehen.

Liebe Rabensteinerinnen 
und Rabensteiner!

Vorerst möchte ich mich herzlich 
für die vielen Glückwünsche zu 
meinem 60. Geburtstag bedan-
ken. Wie zahlreiche andere Jubil-
are musste auch ich mich an die 
Corona-Regeln halten und konnte 
meinen Geburtstag nur im eng-
sten Familienkreis feiern. 

Ich hoffe für alle, die demnächst 
ihre Geburtstage, Hochzeiten 
oder andere Feste feiern möch-
ten, dass das bald wieder in grö-
ßeren Umfängen stattfinden 
kann.    

Gratulation zum Jubiläum
Einschränkungen musste auch 
die Familie Braunsteiner hin- 
nehmen, die gerne ihr 40jähriges 

Heurigenjubiläum mit einem gro-
ßen Fest begehen wollte. Trotz-
dem möchte ich herzlich gratu-
lieren und zum Weitermachen 
motivieren. Nachdem die Familie 
Braunsteiner aber während der 
Coronazeit den Heurigenstandort 
noch weiter ausgebaut hat, bin 
ich mir sicher, dass wir noch viele 
Mostheurigen, jederzeit bei Hitze 
oder Regen unter den neuen gro-
ßen Schirmen, erleben werden.

Pfarre
Für unseren Pfarrer Pater Leon-
hard Obex ändert sich demnächst 
sein Wirkungsbereich ganz er-
heblich. Er muss nun auch die 
Pfarren (Kirchberg, Frankenfels, 
Schwarzenbach) von Moderator 

Martin Hochedlinger mitüberneh-
men.Ich wünsche Dir, lieber Pater 
Leonhard, für diese zusätzlichen 
Aufgaben und die damit verbun-
dene Mehrarbeit ganz viel Schaf-
fenskraft und Durchhaltevermö-
gen.

Rücksicht auf Mitbürger
Wir sind eine Dorfgemeinschaft 
und wollen aufeinander Rück-
sicht nehmen. Aus aktuellem 
Anlass möchte ich hiermit eine 
Bitte von unserer Mitbewohnerin 
Brigitte Mitterer ans Herz legen: 
„Nach einem einjährigen Blinden-
training mit Dr. Malecek aus Wien 
kann ich nun mit dem Langstock 
für mich wichtige Wege im Ort 
allein zurücklegen. Da ich das 
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Kurt Wittmann

Mit herzlichen Grüßen
Ihr Bürgermeister

© Sebastian Wegerbauer

Annähern von Radfahrern nicht 
höre, kommt es immer wieder 
zu gefährlichen Situationen. Des-
halb bitte ich um ein akustisches 
Signal (Gruß, Glocke...), damit ich 
rechtzeitig zur Seite ausweichen 
kann. Für diesen Beitrag zu mei-
ner Selbständigkeit möchte ich 
mich recht herzlich bedanken.“

Naturbestattungsanlage „Ru-
hewald Burgruine Rabenstein“
Auf Initiative von Familie Limber-
ger entsteht derzeit oberhalb un-
seres Bauhofes „Am Schloßberg“ 
eine Naturbestattungsanlage im 
Wald. Der Trend, sich in der frei-
en Natur in einer verrottbaren 
Urne oder Aschenkapsel bestat-
ten zu lassen, nimmt immer mehr 
zu. Dies bietet eine Alternative 
zur Bestattung am traditionellen 
Ortsfriedhof. 

Für das gesamte Projekt gibt es 
eine vertraglich festgelegte Ko-

operation zwischen der Gemein-
de, Forstverwaltung Limberger 
und Bestattung Bärbel Schwaiger. 
Betreiber und Instandhalter der 
Naturbestattungsanlage ist wie 
auch beim Gemeindefriedhof die 
Gemeinde selbst. Die Errichtung 
übernimmt Familie Limberger mit 
Unterstützung der Gemeinde und 
Bärbel Schwaiger. 

Ich möchte die Gelegenheit nut-
zen und mich vom ganzen Her-
zen bei Familie Limberger für das 
großartige Engagement und die 
hervorragende Zusammenarbeit 
bedanken, ebenso bei Bärbel 
Schwaiger. Es beeindruckt und 
motiviert mich, mit wie viel Kraft 
und Einsatz am Projekt gearbei-
tet wird und wir vorankommen. 
DANKE!

Katzenkastrationspflicht in NÖ
Aus aktuellem Anlass möchte ich 
wieder einmal darauf hinweisen, 

dass in NÖ eine Katzenkastrati-
onspflicht herrscht!

Wir werden laufend von der Tier-
rettung Mostpfoten-Hilfe darü-
ber informiert, dass Katzen auf 
deren Kosten sowie auf Kosten 
von Bürgern und unserem Tier-
arzt Schiessl kastriert werden. Ich 
appelliere an die Verantwortung 
der Katzenbesitzer! Danke auch 
dafür!

Abschließend wünsche ich allen 
einen schöne Sommer.



aktuelles aus rabenstein4

gewerbeförderung für e-tankstelle beim autohaus buder

Die öffentlich zugängliche Lade- 
und Schnellladestation für Elektro-
autos von der Firma Autohaus Bu-
der GmbH & CoKG ist barrierefrei 
und rund um die Uhr auf dem Fir-
mengelände (St. Pöltner Straße 27) 
in Betrieb. 

Der Gemeinderat beschloss ein-
stimmig der Firma Autohaus Buder 
GmbH & Co KG eine Gewerbeför-
derung in Höhe von 2.000 € für die 

Errichtung einer E-Tankstelle zu ge-
währen. Die entsprechende Sum-
me ist im Budgetentwurf für 2021 
berücksichtigt. 

Unser Vizebürgermeister Hubert 
Gansch (1.v.r.) überreichte gemein-
sam mit GGRin Ilse Schindlegger 
(3.v.r.), GGR Karl Peter Bacher (1.v.l.) 
und GGR Marius Bica (2.v.l.) die Ge-
werbeförderung an Geschäftsfüh-
rer Markus Malousek (2.v.r.).

Eckdaten zur 
E-Ladesäule

•	 1 Power Box Ladestecker 

Type 2 - max. 22 KW

•	 1 Power Charger Lade- 

stecker CCS - max. 25 KW

Sie wollen Ihr Haus, Ihre Wohnung oder Ihr Grundstück verkaufen? 
Legen Sie den Verkauf in professionelle und kompetente Hände!

Gerald BRANDL –
staatlich geprüfter Immobilientreuhänder

(Immobilienmakler und -verwalter) 

Gerne bin ich Ihr verlässlicher Ansprechpartner für eine rasche und 
diskrete Betreuung des Verkaufs Ihrer Immobilie zum Bestpreis!

Ihr Rabensteiner Immobilien-Spezialist freut sich auf Ihren Anruf.

Tel.: 0680/300 67 83 • www.immobilien-brandl.at

Ich schätze & bewerte Ihre Immobilie!

© Manuel Grünbichler
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attraktivierung des pielachtal-radweges

Im Zuge des Projektes „Gemein-
de 21“ wurde in einer Arbeitsgrup-
pe auch über eine Attraktivierung 
des Pielachtal-Radweges in Rich-
tung Kirchberg intensiv nachge-
dacht. Hier endet der Radweg der-
zeit bei der Liegenschaft Wagner 
und führt über die Siedlungsstraße 
und die „Zwetzbacher Allee“ wieder 
auf den parallel zur B39 führenden 
Radwegestreifen in Richtung Kirch-
berg (im Bild in blau markiert). Für 
die Errichtung eines Radweges in 
diesem Abschnitt (im Bild rot mar-
kiert) ist wegen des beschränkten 
Platzangebotes entlang der B39 
auch die Inanspruchnahme von 
Privatgrund erforderlich. Sämtliche 
Anrainer haben in Vorgesprächen 
bereits ihre Zustimmung signali-
siert.

Das geplante Projekt wird von der 
zuständigen Straßenbauabteilung 
als massive Verbesserung der Ver-

Im Bereich Steinklammsiedlung wird der Pielachtal-Radweg attraktiviert und 
erhält zugleich eine massive Verbesserung der Verkehrssicherheit.

kehrssicherheit in diesem Bereich 
betrachtet, da viele Radfahrer hier 
die Strecke durch die Siedlung ab-
kürzen und vom endenden Radweg 
im Kreuzungsbereich direkt auf die 
Bundesstraße ausschwenken. 

Außerdem bedeuten Hauszufahr-
ten und Garagenausfahrten im 
Siedlungsbereich immer ein er-
höhtes Unfallrisiko. Deshalb gibt es 
nach einer Vorprüfung auch eine 
Förderzusage von Seiten der NÖ 
Landesregierung für diesen Ab-
schnitt. Die Errichtungskosten für 
diesen Abschnitt werden inklusive 
der erforderlichen Stützmauern 
netto bei ca. 250.000 € liegen.

In weiterer Folge ist auch die Attrak-
tivierung des Radwegeabschnittes 
zwischen der „Hundsdorfbrücke“ 
und „Laglbrücke“ (Warth) geplant. 
Hier wäre es nach Vorgesprächen 
mit den Grundstückseigentümern 

möglich, den Radweg rechtsseitig 
der B39 (in Richtung Kirchberg ge-
sehen) entlang der Pielach weiter 
zu führen, wodurch man sich die 
2-malige Querung der Bundesstra-
ße in diesem Abschnitt ersparen 
würde. Dies würde eine erhebliche 
Verbesserung der Verkehrssicher-
heit und eine Attraktivierung  des 
Radweges vor allem auch für Eltern 
mit Kindern bedeuten. Auch für 
diesen Teil der Radwegetrasse lau-
fen bereits die Planungsarbeiten.

Legenden:
blau = aktueller Radweg
rot = neuer Radweg
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Abschied in der natur - beerdigt unter ruine

Urnenbestattung liegt im Trend, 
Naturbestattung ebenso
Daher planen wir mit der Forst-
verwaltung Limberger an der Um-
setzung einer Naturbestattung. 
Der Anstoß dazu kam von unse-
rer Bestatterin Bärbel Schwaiger. 
„Als ich das Waldstück nahe der 
Annenkapelle unterhalb der Ruine 
sah, dachte ich mir, das wäre ein 
wunderbarer Platz für eine Natur-
bestattung“, erzählt sie. Für viele 
Angehörige, die oft andernorts 
wohnen, als ihre Verstorbenen 
beerdigt sind, sei es heute nicht 
mehr so einfach, sich regelmäßig 
um eine Grabpflege zu kümmern. 
Das fällt bei einer Naturbestattung 
weg. 

Grundbesitzer Dietmar Limberger 
war von der Idee sofort sehr an-
getan. Laut Bestattungsrecht darf 
aber nur eine Gemeinde oder zu-
gelassene Religionsgemeinschaft 
eine Naturbestattung betreiben. 
Herr Limberger stellt somit das 
Areal zur Verfügung und die Ge-
meinde pachtet den Grund. Bereits 
zu Lebzeiten könnten Interessen-
ten für sich oder ihre Angehörigen 
eine Bestattungsstelle erwerben. 
„Es dürfen dort aber keine Ker-

Am Grund von Dietmar Limberger können Menschen künftig, unabhängig ihrer Konfession, ihre letzte Ruhestätte 
finden.

zen oder sonstiger Grabschmuck 
hinterlegt werden“, erklärt Bärbel 
Schwaiger. Die Stelle, zum Beispiel 
ein Baum, wird mit einer Namens-
tafel gekennzeichnet, damit sie 
für Besucher auffindbar ist. „Es 
wird aber einen Andachtsplatz für 
Trauerreden geben“, meint sie. 
Pro Baum finden bis zu acht Urnen 
Platz. 

Grundbedingung für Limberger 
war, dass dieser Waldfriedhof kon-
fessionslos und nicht gemeindege-
bunden ist, wie er betont: „Jeder 
kann sich hier beisetzen lassen.“ 
Die Naturbestattung wird jedoch 
immer ein Wald bleiben. Sturm-
schäden werden behoben, etwaige 
kaputte Bäume durch Neupflan-

zungen ersetzt. Aktuell laufen die 
Vorarbeiten, wie das Anlegen von 
Wegen. „Die Naturbestattung soll 
noch heuer eröffnet werden. Es 
soll eine schöne, zeitgemäße Form 
der letzten Ruhestätte werden“, 
meint unser Bürgermeister Kurt 
Wittmann.

S T.  P Ö LT E N ,      H a a g ,      K r e m s ,      N e u l e n g b a c h ,     Y b b s  / D o n a u ,      W I E N
vermessung@schubert.at | www.schubert.at

Vermessung und mehr ...
kompetent. effizient. punktgenau. Beratung Verkauf Montage Service

Grünau 13, 3202 Hofstetten | Tel. 0664/54 38 998
info@sonnenschutz-grubner.at | www.sonnenschutz-grubner.at

❁ Markisen ❁ Glasdachsysteme 
❁ Rollläden ❁ Insektenschutz
❁ Innenbeschattung
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Panoramawagen – Genuss auf Schiene
3 Frühstücksgenuss, regionale Säfte, Käseschmankerl und Themenfahrten 
3 Atemberaubende Ausblicke auf die Landschaft

Jeden Sa, So, Ftg. ab 9:14 Uhr ab Rabenstein, ab 16:05 Uhr ab Mariazell

Dirndlzüge jeden 

Samstag im Juni!

www.mariazellerbahn.at

Infocenter | +43 2742 360 990-1000 | info@niederoesterreichbahnen.at

© zVg

Informationen und 
Anmeldung:

•	 Bestattung Bärbel Schwaiger, 

0680-1574003

•	 Marktgemeinde Rabenstein, 

02723-2250 14
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Verbesserungsmaßnahmen im friedhofsgelände

Ein anstehendes Vorhaben, Ver-
besserungsmaßnahmen in unse-
rem Friedhofsgelände, wurden vor 
kurzem umgesetzt. 

„Ein weiterer Teil des Friedhofes 
wurde barrierefrei gestaltet und 
mit Pflastersteinen ausgestaltet“, 
berichtet unser Vizebürgermeister 
Hubert Gansch.

Vielen Dank an unsere fleißigen 
Arbeiter
Unsere Außendienstmitarbei-
ter Wilhelm Egger, Mario Leon-
hardsberger, Reinhard Walcher 
und Hubert Grünbichler wurden 
bei den Pflasterarbeiten von den 
freiwilligen Helfern Johann Moder-
bacher, Karl Scheikl und Karl Grum-
böck tatkräftig unterstützt.

Im Zuge der Pflasterarbeiten wird 
auch die Möglichkeit für eine Natur-
bestattung in Form einer Urnenwie-
se geschaffen. 
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3 Frühstücksgenuss, regionale Säfte, Käseschmankerl und Themenfahrten 
3 Atemberaubende Ausblicke auf die Landschaft
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kröten gehen auf wanderschaft

Wenn die Temperaturen im 
Frühjahr wärmer werden, be-
ginnt für die heimischen Kröten 
die Paarungszeit. Dann machen 
sich die Amphibien auf Wan-
derschaft - vom Winterquartier 
zum Laichgewässer. Dabei be-
geben sich die Tiere in große 
Gefahr. Sie überqueren Stra-
ßen, was nicht selten tödlich für 
sie endet.

Seit Jahren stellen die Mitarbeiter 
der Straßenmeisterei Kirchberg 
Krötenschutzzäune auf und po-
sitionieren Fangkübel zur Wan-
derzeit. Freiwillige helfen dann, 
die Tiere sicher auf die andere 
Straßenseite zu bringen, unter 
anderem auch das Team des 
Steinschalerhofs in Warth. Hier 
queren die Tiere die Fahrbahn 
der L107. 

Feuerbrand - symptome, vorbeugung und bekämpfung

Der Feuerbrand stellt eine ernst zu nehmende Gefahr für Kernobstbäume und für anfällige Ziergehölzarten dar. Be-
droht sind sowohl der Erwerbs- als auch der landschaftsprägende Streuobstbau sowie Baumschulen, Hausgärten und 
öffentliche Grünanlagen.

Symptome
Die typischen Merkmale für Feuer-
brand sind:
•	 braune Pflanzenteile
•	 hakenförmige Verkrümmung 

junger Triebe
•	 junge Triebe sind u-förmig ab-

gebogen und welk
•	 eindeutig, aber sehr selten 

sichtbar, ist der Bakterien-
schleim

Was tun bei Verdacht auf Feuer-
brand?
Informieren Sie umgehend die 
Gemeinde und unser Feuer-
brandbeauftragter Karl Scheikl 
(0676-6511346) kommt unent-
geltlich zu Ihnen, um die Pflanze 
zu begutachten. Die Gemeinde-
vertretung bedankt sich herz-
lichst bei Karl Scheikl, welcher 
die Funktion des örtlichen Feu-
erbrandbeauftragen seit Jahren 
ehrenamtlich ausübt.

Vorbeugende Maßnahmen
•	 Regelmäßige Kontrollen bei 

trockenem Wetter durchfüh-
ren

•	 Pflanzenschutzbehandlungen 
gegen tierische oder pilzliche 
Schaderreger während aku-

© www.ages.at

Kontakt:
Feuerbrandbeauftrager

Karl Scheikl

+43 676 6511346

tem Feuerbrand- Infektionsri-
siko möglichst vermeiden

•	 Überkronenberegnungen, 
mechanische Ausdünnung 
bei hohem Infektionsrisiko 
vermeiden

•	 Nachblüher und Junganlagen 
mit später Blüte sind beson-
ders gefährdet

© zVg
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NÖ radelt & rabenstein radelt mit

Lust auf mehr Bewegung? Radeln Sie sich fit und machen Sie mit bei der Mitmach-Aktion im RAD-Land Niederöster-
reich. Wer sich registriert und bis 30. September 2021 fleißig radelt, kann tolle Preise gewinnen.

Mitmach-Aktion: Machen auch 
Sie für unsere Gemeinde mit
Treten Sie fleißig in die Pedale 
und sammeln Sie Radkilometer. 
Jede/r kann kostenlos teilneh-
men und zwischendurch gibt es 
immer wieder tolle Preise zu ge-
winnen. Es sind keine sportlichen 
Höchstleistungen notwendig.

Neugierig geworden?
Dann machen Sie mit bei „Nie-
derösterreich radelt“, der Mit-
mach-Ation für AlltagsradlerIn-

nen und die, die es noch werden 
möchten. Jeder Kilometer mit 
dem Rad zählt, egal ob zur Arbeit, 
zum Einkauf oder zum Sportplatz.

Und so einfach geht´s:
1.	 Melden Sie sich einfach unter  

noe.radelt.at an
2.	 Radeln und Kilometer zählen
3.	 Kilometerzahl direkt im Inter-

net eintragen oder über die 
„Niederösterreich radelt“ App 
aufzeichnen

4.	 Tolle Preise abstauben

Radel-Lotto
Im beliebten Radel-Lotto gibt es 
zwischen Mai und September zu-
sätzlich tolle Fahrräder und e-Bi-
kes zu gewinnen.

Nähere Info´s
zur Aktion 

„Niederösterreich radelt“ 

finden Sie unter 

www.noe.radelt.at
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neuer „sackerl-spender“ in der dorf-au

Uns als Gemeinde ist es wichtig, dass Geh- und Radwege sowie Wiesen frei von „Tretminen“ sind und daher haben wir 
seit kurzem einen weiteren Sackerl-Spender in der Dorf-Au bei der Kreuzung Eichbergweg aufgestellt.

Grundsätzlich sollte jeder verant-
wortungsvolle Hundebesitzer sein 
Gackerl-Sackerl immer selbst parat 
haben und sich nicht auf die von 
der Gemeinde aufgestellten Gra-
tis-Sackerl verlassen. Laut § 8 Abs. 
2 des NÖ Hundehaltergesetzes 
sind Hundeführer verpflichtet, die 
Exkremente des Hundes, welche 
dieser in öffentlichen Bereichen 
wie z.B. Wohnhausanlagen, Kinder-
spielplätzen, Radwegen usw. hin-
terlässt, unverzüglich zu beseitigen 
und zu entsorgen.

Hohe Strafen für Nachlässigkeit
Es ist nicht die Aufgabe der Ge-
meindearbeiter, von Straßenan-
rainern oder von anderen Spazier-
gängern die Hinterlassenschaften 

wegzuräumen. Hier sind einzig 
und allein die Hundebesitzer in 
der Verantwortung. Wussten Sie, 
dass das Nicht-Entsorgen der 
„Tretmine“ des eigenen Vierbei-
ners zu einer Strafe bis zu 7.000,- 
€ führen kann?

Ein herzliches Dankeschön an 
alle Hundebesitzerinnen und -be-
sitzer, welche das „Geschäft“ ihres 
vierbeinigen Lieblings ordnungs-
gemäß entsorgen und damit un-
sere gemeinsame Umwelt sauber 
halten! Es geht uns um ein Mitein-
ander im sorgsamen Umgang mit 
unserem Lebensraum und jeder 
von uns kann dazu seinen Beitrag 
leisten!

Da es in der Vergangenheit leider öfters zu entsprechenden Missverhalten kam, möchten wir 

nochmals auf die zur Verfügung gestellten Spender hinweisen. In unserer Gemeinde gibt es so-

mit an folgenden Standorten einen Sackerl-Spender:

•	 im Kreuzungsbereich Eichbergweg/Dorf-Au-Straße
•	 am Eichbergweg bei der Abzweigung des Wanderweges zum Lust-Wald
•	 entlang des Radweges bei der Tischlerei Schwaiger 
•	 bei der „Nepumuk-Brücke“
•	 in der Ramsteinstraße nach der Firma E-König
•	 bei der Kreuzung Ramsteinstraße mit der Röhrenbachstraße
•	 beim Friedhof
•	 in Warth bei der „Lagl-Brücke“ am Radweg

Sackerl-spender in rabenstein

© zVg
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Streetwork pielachtal zieht positive bilanz

Sozialarbeiter ziehen nach ers-
ten acht Monaten positive Bilanz
2.390 Kontakte zu Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen - so die Bilanz 
nach acht Monaten Streetwork 
Pielachtal, das mit Unterstützung 
von Bund, Land und EU umgesetzt 
wird. In diesen Monaten seit dem 
Start im September 2020 stand die 
Aufbauarbeit klar im Mittelpunkt. 
„Junge Pielachtaler und Pielachta-
lerinnen halten sich gerne draußen 
auf. Sobald die Sonne scheint, sind 
sie auf öffentlichen Plätzen anzu-
treffen. Zudem pendeln sie auch 
zwischen den Gemeinden zur Frei-
zeitgestaltung“, erklärt Barbara Ri-
der, Einrichtungsleitung und fügt 
hinzu: „Wir sehen uns als Ergän-
zung zu bestehenden Strukturen in 
den Gemeinden wie Landjugend, 
Fußball oder Feuerwehr.“

Beziehungsarbeit steht im Mit-
telpunkt
„Über allen erfolgten und kom-
menden Aktivitäten steht die Bezie-
hungsarbeit mit jungen Menschen 
und deren Bedarf. Das und die 
Erwartungen der unterstützenden 
Gemeinden haben wir aufzugrei-
fen und professionell zu verarbei-
ten“, erklärt Rieder. Was in welcher 
Form umgesetzt werden könne, sei 

aber auch abhängig von den Pan-
demie-Maßnahmen der Bundes-
regierung. Weiter geht es in den 
nächsten Wochen mit der Adaption 
und Ausgestaltung der Anlaufstel-
len in den Gemeinden, das Beteili-
gungsprojekt Pavillon in Kirchberg, 
die Gartengestaltung in Ober-Gra-
fendorf und die Umsetzung des 
Waggon-Projektes in Weinburg.

öamtc e-Bike kurs war ein voller erfolg

14 begeisterte Teilnehmer 
Im Rahmen einer Kooperation 
setzten der ÖAMTC und unsere 
Gemeinde ein Zeichen in Sachen 
Verkehrssicherheit. Im geschütz-
ten Rahmen fanden am 25. Mai 
2021 am Friedhof-Parkplatz zwei 
kostenlose E-Bike-Kurse mit eigens 
geschulten ÖAMTC-Trainer statt.  

Stürze passieren oftmals bei Aus-
weichmanövern oder weil die 
Kraft bzw. Bremswirkung des 
E-Bikes falsch eingeschätzt wird. 
„Aber nicht immer ist eigenes 
Fehlverhalten der Grund für ei-
nen Sturz – die größte Gefahr ist 
mitunter das unterschätzte Tem-
po von E-Bikes im Straßenver-
kehr“, erklärt Achim Brandstätter 
vom ÖAMTC.

© zVg

© zVg
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trinkwasseruntersuchung12

trinkwasseruntersuchungsergebnisse vom 24. März 2021

© zVg

Königsbachquelle
Parameter		  Dim.	 Messwert	 Grenzwert				    Erläuterung
ph-Wert			   7,3		  ---/6,5-9,5		  Maß für den Säuregrad einer Lösung
EL Leitfähigkeit		  510		  ---/2500		  Maß für die gelösten Salze *
Gesamthärte		  °dH	 15,5					     hartes Wasser **
Magnesium		  mg/I	 14,0		  --/150			   Mineralstoff, wichtig für den Knochen-   
									         und Muskelaufbau**
Eisen			   mg/I	 <0,01		  ---/0,2			   Höhere Werte können zu Trübung und   
									         unangenehmen Geschmack führen
Mangan		  mg/I	 <0,006		 ---/0,05			  wie Eisen
Nitrat			   mg/I	 8,2		  50/---			   Maß für die Belastung des Bodens mit  
									         Stickstoff
Ammonium		  mg/I	 <0,02		  ---/0,5			   Erhöhte Werte können Hinweis auf Verun- 
 									         reinigung mit Jauche oder Abwasser sein

Höslquelle
Parameter		  Dim.	 Messwert	 Grenzwert				  
ph-Wert			   7,5		  ---/6,5-9,5		
EL Leitfähigkeit		  516		  ---/2500		
Gesamthärte		  °dH	 16,1					   
Magnesium		  mg/I	 22,0		  --/150			    
									       
Eisen			   mg/I	 <0,01		  ---/0,2			     
									       
Mangan		  mg/I	 <0,006 		 ---/0,05			
Nitrat			   mg/I	 6,7		  50/---			    
									       
Ammonium		  mg/I	 <0,02		  ---/0,5	
		

Wenigshofquelle (Tradigist)
Parameter		  Dim.	 Messwert	 Grenzwert				  
ph-Wert			   7,4		  ---/6,5-9,5		
EL Leitfähigkeit		  431		  ---/2500		
Gesamthärte		  °dH	 14,5					   
Magnesium		  mg/I	 25,0		  --/150			    
									       
Eisen			   mg/I	 <0,01		  ---/0,2			      
									       
Mangan		  mg/I	 <0,006		 ---/0,05			
Nitrat			   mg/I	 10,0		  50/---			    
									       
Ammonium		  mg/I	 <0,02		  ---/0,5			 

* 50 - 100 = sehr schwach mineralisiertes 
Grund bzw. Oberflächenwasser
100 - 200 = schwach mineralisiertes Gund- 
oder Quellwasser
>500-2000 = gut mineralisiertes Grund- 
oder Quellwasser

** bis ca. 7° dH = weiches Wasser
7 - 14° dH = mittleres Wasser
14 - 21° dH = hartes Wasser
ab ca 22° dH = sehr hartes Wasser

Sämtliche Untersuchungsparameter 

wie Pestizide, Schwermetalle, Kohlen-

wasserstoffe, Keimzahlen, etc. lagen 

weit unter den geforderten Grenz- 

bzw. Richtwerten oder überhaupt 

unter der Nachweisgrenze!
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volksschulen beteiligten sich an „erdäpfelpyramide“

„So schmeckt Niederösterreich“ ruft mit dem Projekt „Erdäpfelpyramide“ zum Gemüseanbau auf, bei welchem sich 
auch unsere Rabensteiner  und Tradigister Volksschule beteiligt hat.

Immer weniger Menschen wissen 
woher die Lebensmittel kommen, 
die scheinbar unbegrenzt und zu 
jeder Zeit zur Verfügung stehen. 
Mit dem Projekt Erdäpfel-/Gemü-
sepyramide stärkt „So schmeckt 
Niederösterreich“ das Bewusstsein 
für regionale Lebensmittel – vor al-
lem bei der jüngeren Generation.

Gemeinsames Schaffen
Gemeinsam die Pyramide zu errich-
ten, die Pflanzen zu pflegen und an-
schließend die Ernte zu entnehmen 
schweißt zusammen - und macht 
Spaß! Fleißige HelferInnen werden 
jährlich mit reicher Ernte belohnt. 
Im Rahmen des Projekts kann nicht 
nur gemeinsam aktiv gearbeitet, 

sondern auch gelernt werden. Dank 
der sehr frühreifen Sorte „Erika“ kann 
der Wachstumsprozess von Erdäpfel 
innerhalb von 90 Tagen live beobach-
tet werden. Dabei entsteht aus einer 
eingesetzten Knolle eine Vielzahl an 
köstlichen Erdäpfeln - perfekt als an-
gewandtes Schulprojekt, das passend 
zum Schulende erntereif ist.

volksschule

© zVg

© zVg
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Frühjahrsputz 
entlang unserer 

Pielach- und Bachufer

Besondere Zeiten erfordern besondere Maßnahmen - so haben wir uns überlegt, wie die im letzten Jahr abgesagte Säu-
berungsaktion heuer durchgeführt werden kann. Unter Einhaltung von ein paar Regeln schafften wir es gemeinsam, 
unsere Gewässer von Müll zu befreien.

Gesamtes Gebiet wurde gerei-
nigt
Es freut uns riesig, dass sich für 
das gesamte Gebiet Helferinnen 
und Helfer gefunden haben. Das 
gesamte Pielachufer sowie die je-
weiligen Bachufer wurden somit im 
Zuge der Säuberungsaktion 2021 
von jeglichen Müll befreit.

Vielen Dank
Es ist nicht selbstverständlich, dass 
diese Säuberungsaktion in der 
aktuell schwierigen Zeit mit Ein-
schränkungen so unkompliziert 
funktioniert. Diesen Zusammenhalt 
in der Gemeinde schätzen wir sehr 
und möchten uns noch einmal bei 
allen freiwilligen Müllsammlern für 

euren tollen Einsatz herzlichst be-
danken. Auch wenn die eigentliche 
Müllsammelaktion nun beendet ist, 
unterstützen wir euch gerne weiter-
hin und ganzjährig mit Hilfsmitteln 
wie Warnwesten, Handschuhe und 
Müllsäcke, welche dankenswerter 
Weise kostenlos vom GVU St. Pölten 
zur Verfügung gestellt werden.

© zVg © zVg © zVg

© Ines Kalteis © zVg© zVg
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© Familie Treitl
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Alle Infos: 
www.pielachtal-mobil.at/rabenstein
& am Gemeindeamt

mit Chauffeur

HOI-MI-RABEe-Fahrtendienst

von
A

nach
B

INFO 
ABEND
GuK Rabenstein

23.6.2021 | 19 Uhr

PIELACHTAL

Unterstützt von enu.at

16
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hoi mi rabe

vereine & freizeit

Alle Infos: 
www.pielachtal-mobil.at/rabenstein
& am Gemeindeamt

mit Chauffeur

HOI-MI-RABEe-Fahrtendienst

von
A

nach
B

INFO 
ABEND
GuK Rabenstein

23.6.2021 | 19 Uhr

PIELACHTAL

Unterstützt von enu.at
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Kurt Wittmann
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neue attraktivitäten am geisbühel

Neuer Spielplatz
Die Naturfreunde Rabenstein ha-
ben bei der Josef-Franz-Hütte am 
Geisbühel den neuen Spielplatz in 
Betrieb genommen. Die Spielgerä-
te aus heimischer Fertigung kom-
men von der Firma Fritz Friedrich 
GmbH. Ein Spielturm mit kurzer 
Rutsche für die Kleinen, ein gro-
ßer Spielturm mit Kletterwand und 
Wellenrutsche, sowie eine Nest-
schaukel stehen zum Spielen und 
Toben zur Verfügung. Auch an die 
Spielpause wurde gedacht: Im Erd-
geschoß des großen Spielturms ist 
eine Sitzgruppe mit Tisch und Bän-
ken untergebracht.

Hüttenchef Jürgen Karner und Ob-
mann Markus Wieland einstimig: 
„Wir möchten uns für die tolle Zu-
sammenarbeit und Unterstützung 
recht herzlich bei Fam. Franz Kai-
ser, Fam. Michael Janker, Fam. Fritz 
Gravogl, Fam. Johann Thalhammer, 

Der Lockdown wurde von den Naturfreunden sinnvoll genutzt. Mit zahlreichen neuen Attraktionen wie den neuen 
Spielplatz, einer Himmelsschaukel und nun einer Photovoltaikanlage bietet man den Besucher am Geisbühel ein noch 
breiteres Angebot.

Fa. E-Norm Estrichtechnik, Bagger-
max und Fritz Friedrich GesmbH 
bedanken. Insgesamt wurden von 
den freiwilligen HelferInnen 250 
Arbeitsstunden geleistet.“

Jugendreferentin Katarin Treitl 
möchte sich bei den zahlreichen 

freiwilligen SpenderInnen der letz-
ten Jahre bedanken: „Durch die 
Einnahmen beim Osternestsuchen 
und Drachenfesten konnte die Na-
turfreundejugend ihren Beitrag zur 
Errichtung des Spielplatzes leisten.“ 
Die Naturfreunde wünschen 
Euch viel Spaß beim Spielen.

© Katarin Treitl

© Katarin Treitl
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Photovoltaikanlage bei der Jo-
sef-Franz-Hütte
Die Naturfreunde Rabenstein ha-
ben bei der Josef-Franz-Hütte am 
Geisbühel eine Photovoltaikanlage 
errichtet.

Die Abwicklung des Projekts erfolgt 
mit Unterstützung der Firma Ing. 
Hermann Mentil aus Rabenstein. 
Die nach Süden ausgerichteten 
Paneele auf dem Garagendach ver-
fügen über eine Leistung von 7,5 
kWp und werden demnächst durch 
einen Batteriespeicher ergänzt. So 
kann der Hüttenbetrieb nahezu 
vollständig mit eigenem Sonnen-

strom versorgt werden. Und auch 
für E-Biker mit leerer Batterie wird 
es künftig Sonnenstrom geben - 
eine Ladestation für E-Bikes ist in 

Planung, bei der die Biker dank fest 
angeschlossener Kabel das Lade-
gerät zu Hause lassen können.

unsere landjugend startete beim wings for life worldrun

Am 9. Mai 2021 starteten tausende 
Menschen weltweit zur selben Zeit 
beim Wings for Life Worldrun. 100 %  
des Startgeldes gehen in die Rü-
ckenmarksforschung und helfen, 
Querschnittslähmungen zu hei-
len. Ein guter Zweck, für dem auch 
unsere Rabensteiner Landjugend 
mitgelaufen ist. Unsere Mitglieder 
schafften insgesamt fast 200 km 
für den guten Zweck. Gratulation 
an alle Teilnehmer für diese tolle 
Leistung.

E-Mail: office@elektro-koenig.at

02723 / 2155Tel:

Elektro KÖNIG

www.elektro-koenig.at

Rabenstein - Kirchberg

© Katarin Treitl

© zVg - Landjugend Rabenstein



vereine & freizeit20

unser asbö-obmann wilhelm vorlaufer informiert

Liebe Rabensteinerinnen und 
Rabensteiner!
Die Gestaltung des Außenbereichs 
unserer Dienststelle ist in vollem 
Gange. Neben der Errichtung der 
Gartenmauer wurde auch bereits 
der Autowaschplatz inklusive Ge-
rätehaus errichtet. In den nächs-
ten Wochen werden die Außenar-
beiten mit den Carports und den 
Überdachungen im Eingangsbe-
reich sowie die Asphaltierungs- 
und Pflasterarbeiten fertig gestellt.  

Neuer Großraumrettungswagen
Der neue Großraumrettungswa-
gen, der erforderlich wurde, um 
unsere Dienststelle als Notfall-
stützpunkt zu etablieren, ist bereits 
bei uns eingetroffen und wird nach 
sorgfältiger Einschulung aller Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter sei-
nen Dienst aufnehmen. 

Jährliche Haussammlung
Sie haben in den letzten Tagen ei-
nen Erlagschein mit unserer Bitte 
zur jährlichen Haussammlung in 

ihrem Briefkasten gefunden. Bitte 
helfen Sie uns auch heuer wieder 
so kräftig, wie in den vergangenen 
Jahren. Die Anforderungen im Ret-
tungsdienst steigen ständig. Dies 
führt auch zu erhöhten Kosten, 
welche unsere Dienststelle tragen 
muss.

Unsere nächste öffentliche Veran-
staltung wird die Blutspendeaktion 
am 8. Juni von 16.30h bis 19.30h 
im Schulungsraum unserer Dienst-
stelle sein. Bitte kommen Sie und 
spenden Sie ihren Lebenssaft. Für 
den Herbst haben wir in Zusam-
menarbeit mit dem ASBÖ Franken-
fels einen berufsbegleitenden Ret-
tungssanitäterkurs geplant. Sollten 
Sie jemand kennen oder selbst In-
teresse an dieser ehrenamtlichen 
Tätigkeit haben, melden Sie sich 
bitte bei uns. Gerne informieren 
wir Sie unverbindlich in einem per-
sönlichen Gespräch über die Auf-
gaben bzw. die Ausbildung eines 
Rettungssanitäters.

Wir freuen uns immer über freiwil-
lige Mitarbeit, sei es bei Essen auf 
Rädern oder auch im Rettungs-
dienst. 

Sie erreichen mich telefonisch 
unter 0664-1530252 oder 02723-
2444-20 sowie unter der Mailadres-
se obmann@asboe-rabenstein.at.

Frei Hilf 
Wilhelm Vorlaufer

Wann?

Blutspendeaktion - Termine für 2021

•	 Dienstag 08. Juni, 16.30-19.30 Uhr
•	 Dienstag 07. September, 16.30-19.30 Uhr
•	 Dienstag 30. November, 16.30-19.30 Uhr

Rettungsdienststelle Rabenstein
(Mariazellerstraße 14, 3203 Rabenstein)Wo?

Das Team unserer ASBÖ Gruppe Rabenstein lädt in Zusammenarbeit mit dem Universitätsklinikum St. 
Pölten zu einer Blutspendeaktion in der ASBÖ-Dienststelle ein. (Bitte Lichtbildausweis mitnehmen)

© zVg
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kampagne - sei g´scheit. nimm dir zeit. am bahnübergang

Unaufmerksamkeit durch laute 
Musik, Telefonate oder eine Feh-
leinschätzung der Situation („das 
geht sich schon aus“) oder („da 
kommt jetzt eh kein Zug“) hat hier 
oft verheerende Folgen. 

Trotz herannahender Züge werden 
Stopptafeln, Rotlicht- und Warnsi-
gnale sowie Geschwindigkeitsbe-
grenzungen missachtet. Fußgän-
ger*innen queren die Gleise oder 
halten sich im Gefahrenbereich – in 
unmittelbarer Nähe der Bahnglei-
se – auf. Selbst Schrankenanlagen 
schützen nicht immer vor Unfällen.

Jeder Unfall ist einer zuviel
Die gute Nachricht? Viele dieser Un-
fälle sind vermeidbar – durch das 
richtige und vor allem achtsame 
Verhalten am Bahnübergang. Die 
blau-gelben Niederösterreich Bah-
nen wollen daher mit einer neuen 
groß angelegten Sensibilisierungs-
kampagne zu mehr Achtsamkeit im 
Bereich von Bahnübergängen an-
regen und so nachhaltig für mehr 
Sicherheit sorgen. Zentrale Bot-
schaft der Kampagne ist: Ein Bahn-
übergang erfordert immer die volle 
Aufmerksamkeit aller Verkehrsteil-
nehmer*innen.

Sei g’scheit. Nimm dir Zeit.
Jede Eisenbahnkreuzung kann 
enorm gefährlich werden, wenn 
man sich nicht an die „Spielregeln“ 
hält. Unter dem Motto „Sei g’scheit. 
Nimm dir Zeit. Am Bahnübergang“ 
ruft die Kampagne daher das rich-
tige Verhalten an Eisenbahnkreu-
zungen auf charmante Art und Wei-
se immer wieder in Erinnerung. Mit 
dem Ziel, dieses nachhaltig in den 
Köpfen der Verkehrsteilnehmer*in-
nen jeden Alters zu verankern. Sei 
auch du g’scheit. Und nimm dir 
Zeit. Am Bahnübergang. Eine Initi-
ative der Niederösterreich Bahnen.

Bewusstseinsbildung - Neue Kampagne für mehr Sicherheit an Eisenbahnkreuzungen. Jahr für Jahr kommt es teils zu 
sehr dramatischen Unfällen im Bereich von Bahnübergängen. Grund dafür ist häufig ein schlichtes Fehlverhalten der 
Straßenverkehrsteilnehmer*innen.
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dirndlkirtag wird nochmals verschoben

Auch 2021 „Erlebniswochen“ statt Dirndlkirtag - Nach intensiven Überlegungen ist es nun fix - Der Dirndlkirtag wird 
auch 2021 nicht stattfinden. Stattdessen präsentieren, wie bereits 2020, die Dirndltaler Erlebniswochen die Vielfalt der 
Region.

Nach langen und intensiven Dis-
kussionen kamen die Gemeinden 
letztendlich zum Beschluss, die 
wichtige Großveranstaltung auf-
grund der unsicheren Aussichten 
auch 2021 ausfallen zu lassen. „Die 
große Unsicherheit bezüglich der 
kommenden Monate und die da-
mit verbundenen unklaren Aufla-
gen zu Großveranstaltungen lassen 
im Moment keine seriöse Planung 
des Events zu. Da die Vorberei-
tungen aber bereits demnächst 
beginnen müssten, ist die Absage 
leider alternativlos“ erklärt Most-
viertel Tourismus-Geschäftsführer 
Andreas Purt. 

Diese Meinung teilen auch die 
Mehrheit der Aussteller, die sich 
bei einer Befragung im Vorfeld 
ebenfalls gegen die Durchführung 
des Dirndlkirtags ausgesprochen 
hatten.

Lichtblicke: Dirndltaler Erlebnis-
wochen und Wahl der Dirndlho-
heiten
Als Alternative zur beliebten Groß-
veranstaltung, die jährlich rund 
15.000 Besucher ins Dirndltal lockt, 
werden auch heuer die Dirndltaler 
Erlebniswochen angeboten. Das 
Konzept des Vorjahres, die kulina-
rische und handwerkliche Vielfalt 
der Region anhand eines mehrwö-
chigen Veranstaltungsreigens zu 
präsentieren, wird dafür bis zum 
Herbst entsprechend weiterent-
wickelt - und könnte dazu führen, 
dass sich die Erlebniswochen auch 
auf langfristige Sicht als Fixpunkt 
im Veranstaltungskalender etablie-
ren.

„Wir hoffen natürlich, dass sich 
auch heuer wieder viele Betriebe 
und Partner für die Erlebniswochen 
begeistern werden“, verweist un-

ser Bürgermeister Kurt Wittmann, 
Obmann der Regionalplanungs-
gemeinschaft Pielachtal, auf die 
breite Angebotsvielfalt im Rahmen 
der vorjährigen Dirndlwochen-Pre-
miere. Bei der heurigen Auflage soll 
auch die Wahl der neuen Dirndlho-
heiten, ursprünglich geplant am 
Dirndlkirtag 2020, stattfinden. Wie 
genau die Nachfolgerinnen von Kö-
nigin Sandra Schweiger und Prin-
zessin Veronika Harm ermittelt 
werden sollen, wird rechtzeitig be-
kannt gegeben.

Ersatztermin 2022
Wann?

24. + 25. September 2022 

Wo?

Rabenstein an der Pielach
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Wir gratulieren 
herzlich...

Petra Maier-Fuchs und Lukas 
Wegerer zur Geburt von Luca

Jessica Kaiblinger und unseren 
Außendienstmitarbeiter Reinhard 
Walcher zur Geburt von Melissa

Ida Eisner
31. März

Edith Sattlecker
3. April

Karl Heindl
6. April

wir betrauern das ableben unserer Gemeindebürger:

Fabian Grasmann zur Auszeich-
nung mit einem Werkzeugkoffer 

der STO Stiftung. Aufgrund seiner 
tollen Leistungen in der Landes-

berufschule Lilienfeld gehört er zu 
den besten Lehrlingen Österreichs 
im Handwerk Maler und Funktions-

beschichtungstechniker.

Julia und Michael Reisenhofer zur 
Geburt von Sophie

Karl Plank
17. April

Edmund Radlbauer
23. April

© zVg © zVg

© zVg

© zVg



Datum Gemeindeservice Ort

Vorerst nur 
telefonisch

KOBV-Sprechtag
0676-7042814 telefonisch

Mi, 16. Juni
Mi, 14. Juli
Mi, 18. August

kostenlose Notarsprechstunde
16.00 bis 17.00 Uhr

GuK
2. Stock

Mi, 2. Juni
Mi, 7. Juli
Aug. ENTFÄLLT

kostenlose Bauberatung
18.00 bis 19.00 Uhr

GuK
1. Stock

Mi, 09. Juni 
Juli ENTFÄLLT
Mi, 11. August

kostenloser Sozialversicherungs- 
Sprechtag, 16.00 bis 17.00 Uhr

GuK
2. Stock

Do, 10. Juni
Juli ENTFÄLLT
Aug. ENTFÄLLT

kostenlose Erziehungsberatung
15.00 bis 16.00 Uhr

GuK
2. Stock

Do, 10. Juni
Do, 08. Juli
Aug. ENTFÄLLT

Mutter-Eltern-Beratung
13.00 Uhr

Raben-
Saal

Fr, 11. Juni
Fr, 09. Juli
Fr, 13. August

kostenlose Rechtsberatung
13.30 bis 14.30 Uhr

GuK
2. Stock

Fr, 04. Juni
Di, 22. Juni
Fr, 02. Juli
Di, 20. Juli
Fr, 06. August

kostenlose Sperrmüll-Übernahme
13.00 bis 17.00 Uhr

Bauhof 
Rabenstein

aktuelles24
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Ärzte-Notdienste:

Alle weiteren und aktuellen
Notdienste finden Sie auf 

www.arztnoe.at

05. und 06. Juni 2021, 
Dr. Gerhard Lienbacher, 

02722-7300

12. Juni 2021, 
Dr. Clemens Willmann, 

02722-7200

13. Juni 2021, 
Dr. Gerhard Lienbacher, 

02722-7300

19. und 20. Juni 2021, 
Dr. Martin Brachinger, 

02725-400

26. und 27. Juni 2021, 
Dr. Michael Stolz, MAS, 

02723-2368

Kontakt
3203, Rabenstein an der Pielach
Marktplatz 6
Telefon: 02723-2250
Fax: 02723-2250 44
E-Mail: gemeinde@rabenstein.gv.at
www.rabenstein.gv.at

Öffnungszeiten
Montag      -   08.00-12.00 Uhr
Dienstag    -   08.00-12.00 Uhr
Mittwoch   -   08.00-12.00 und 
                        13.00-20.00 Uhr
Donnerstag - kein Parteienverkehr
Freitag      -    08.00-13.00 Uhr

Marktgemeinde Rabenstein an der Pielach


